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Amtliche Bekanntmachungen .
» x. 28 32V. IV. Die Festsetzung des durchschnittlichen Jahresarbeits -
^ '

Verdienstes der land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter betr.
An die Gemeinderäte der Landgemeinden des

Amtsbezirks .
Der Bezirksrat hat in seiner Sitzung vom 26 . Juni 1906 letztmals die

«chsetzmig des durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienstes der land- und forst¬
wirtschaftlichen Arbeiter für den Amtsbezirk Karlsruhe vorgenommeu , und zwar
M folgt ,

i ^ Arbeiter über 16 Jahre auf . 650
2. „ „ unter 16 Jahre auf . 3S0 „
3. „ Arbeiterinnen über 16 Jahre auf . . . . 430 „
4. ,, » unter 16 Jahre auf . . . - 230 „

Diese Fcstschuna war für S Jahre berechnet und ist setzt zu wiederholen .
Demgemäß werben die Gemeinderäte beauftragt , binnen 4 Woche «

a«her zu berichten, ob und welche nicht bloß auf vorübergehenden Ursachen be¬
uchenden Aenderungen in dem durchschnittlichen Jahresarbcitsverdienst der
lmd- und forstwirtschaftlichen Arbeiter ihrer Gemeinde eingetreten sind . Dem
Kestchte sind die oben angegebenen Unterscheidungen nach männlichen , Weib¬
chen, jugendlichen und erwachsenen Arbeitern zugrunde zu legen.

Erläuternd bemerken wir :
1. Als Jahresarbeitsverdienst kommt derjenige Verdienst in Bettacht ,

welchen nach den für den Amtsbezirk maßgebenden Verhältnissen ein
Arbeiter der betreffenden Klasse im Jahresdurchschnitt zunächst durch
unselbständige Arbeit in der Land- und Forstwirtschaft an Lohn und
Gehalt (einschließlich etwaiger Naturalbezüge , wre Kost, Wohnung ,
Heizung rc.) und außerdem durch Arbeit un eigenen Betriebe oder
in sonstigen Erwerbszweigen , sei es an seinem Wohnorte , sei es
außerhalb desselben , zu erzielen pflegt. Hiernach ist z. B . auch der
Verdienst derjenigen Arbeiter in Bettacht zu ziehen , welche einen
eigenen Betrieb haben , aber zeitweise land - oder forstwirtschaftliche
Lohnarbeit verrichten , oder welche im Sommer als Maurer in die
Stadt gehen, im Winter dagegen im Walde forstwirtschaftliche Arbeit
verrichten , ebenso derjenigen land - oder forstwirtschaftlichen Arbeiter ,
welche zeitweise in eine Fabrik gehen usw . , und zwar ist in diesen
Fällen der Verdienst aus der Arbeit im eigenen Betrieb oder ims
der Maurer - , Fabrrkarbeit rc. in dm Jahresarbeitsverdienst mit ein¬
zurechnen. Denn ein Unfall , welchen ein solcher Arbeiter bei der
land - oder forstwirtschaftlichen Beschäftigung erleidet , beeinträchtigt
seine gesamte Erwerbstätig ^ , nicht nur diejenige in der Lano-
oder Forstwirtschaft .

8. Eine getrennte Festsetzung des Arbeitsverdienstes für Land - und
forstwirtschaftliche Arbeiter ist statthast , wird aber nach den Ver¬
hältnissen des Bezirks kaum erforderlich sein, da in der Regel die¬
selben Leute bald land -, bald forstwirtschaftliche Arbeiten verrichten
rmd die Verdienstverhältnisse nicht erheblich verschieden sind. Sollte
ein Gemeinderat anderer Ansicht sein und eine getrennte Festsetzung
für geboten halten , so wäre dies bei der Vorlage besonders zu be¬
gründen .

3. Es ist davon auszugehen , daß das Jahr 300 Arbeitstage zählt , da¬
bei aber die Verschiedenheit des Verdienstes nach der Jahreszeit
entsprechend zu berücksichtigen .

4. Bei Fcstschuna des durchschnittlichen Verdienstes sind endlich nur
völlig erwerbsfähige Personen zu berücksichtigen , es ist also festzu¬
stellen, was ein gesunder Mann oder eine gesunde Frau usw .
durchschnittlich im Jahr erwirbt .

Die in Bettacht kommenden Bestimmungen sind : 8 10 des Unfall¬
versicherungs - Gesetzes für Land - und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 —
Xeichgeschblatt 1900 , S . 641 ff. — urw 88 und 18 der Bad . Vollz .-V .O .
m dm Unfallversicherungsgeschen vom 27 . September 1900 — Ges. und
LOLA . 1900 S . 977 ff.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1911.
Grosth . Bezirksamt ,

vr . Guth - Bender .

Bekanntmachung.
Nr . 30686 . 11 . Die Maul - und Klauenseuche betreffend.

Die für die Gemeinde Wiesental , Amts Bruchsal , gemäß 88 S7—59
»er V .O . vom 19 . Dezember 1895 „Die Abwehr und Unterdrückung der
Wchsmchen betreffend" angeordneten Sperrmaßregeln wurden außer Kraft gesetzt.

Mit Rücksicht auf die verseuchte Gemeinde Kirrlach wurden vom Großh .
Bezirksamt Bruchsal Sperrmaßregeln gemäß 8 61 der obengenannten V .O .
für die Gemeinde angeordnet .

Karlsruhe , dm 19. Juli 1911 .
Großh . Bezirksamt ,

vr . Guth - Bender .

Bekanntmachung .
Nr. 30157 . 11. Rotlauf unter den Schweinen in Durlach betr .

Nachdem die Rotlaustrankheit in den Ställen des Schlossers Wilhelm
Zock, Killlsfelderstraße 2 , Milchhändlers Otto Krotz , Schlachthausstraße 9
Aid des Metzgers Karl Knecht , Kelterstraße 12 in Durlach erloschen ist,
wird die von Großh . Bezirksamt Durlach am 19 . Juni 1911 über die ge¬
nannten Stallungen verhängte Sperre hiermit aufgehoben.

Karlsruhe , dm 19. Juli 1911 .
Großh . Bezirksamt ,

vr . Guth - Bender .

Bekanntmachung .
Nr. 76 209 . 0. Maul - und Klauenseuche im Schlacht - und Vieh¬

hof hier betr .
Nachdem im städt. Schlacht - und Viehhof dahier die Maul - und

Klauenseuche erloschen ist, wird die am 17. ds . Ms . verfügte Sperre des¬
selben wieder aufgehoben.

Karlsruhe , dm 21. Juli 1911 .
Großh . Bezirksamt — Polizeidirektio «

Schaible . Weigel .

Nr . 76209.
Bekanntmachung.

Maul - und Klauenseuche im Schlacht - und Vieh¬
hof hier betr .

. Nachdem im städt . Schlacht - und Viehhof dahier die Maul - und
Klauenseuche erloschen ist , wird der Durchtrieb von Wiederkäuer und Schweine
durch die Schlachthausstraße wieder gestattet.

Karlsruhe , den 21. Juli 1911 .
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio « .

_ Schaible ._ Weigel .

Bekanntmachung .
Nr . 30458 . 11. Maul - und Klauenseuche betreffend.

» Im Gemeindefarrmstall sowie in dm Stallungen des Friedrich Traub ,
EAwwirt und Karl Völker , Landwitt in Weingarten , Amt Durlach , ist die

Maul - und Klauenseuche ausgchrochen . lieber die verseuchten Gehöfte wird
Sperre verhängt .

Karlsruhe , dm 19. Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

vr . Guth - Bender .

Bekanntmachung.
Nr . 76 2l2 . o. Den Ausbruch der Schweineseuche im Vorort

Rüppurr betreffend .
Die im Gehöfte der Frau August Wirth Witwe im Stadtteil Rüppurr

ausgebrochene Schweineseuche ist crloschm. Die am 10. ds . Ms . verfügte
Sperre wird aufgehoben .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio «.

Schaible . Weigel .

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen für das HI . Serbataillon

(Marine -Infanterie ) in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1911 . Ausreise nach Tsingtau : Januar 1912,

Heimreise : Frühjahr 1914. Bedingungen : mindestens 1,65 m groß , kräftig ,
vor dem 1 . Oftober 1.892 geboren (jüngere Leute nur bei besonders guter
körperlicher Entwickelung ) . Es werden junge Leute aller Berufsatten einge¬
stellt, Handwerker erhalten jedoch den Vorzug.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich OchO ^
Teuerungszulage gewährt . ,

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines vom Awll -
vorsitzmben der Ersatzkommission ausgestellten Meldescheins zum freiwilligen
Diensteintritt auf drei Jahre zu richten an

Kommando des III . Stammseebataillo «s
Wilhelmshaven .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur allgemeinen
Kenntnis .

Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden werden angewiesen, die
Bekanntmachung in ortsüblicher Weise bekanntzugeben.

Karlsruhe , den 20. Juli 1911.

Großh . Bezirksamt .
vr . Guth - Bender .

Bekanntmachung.
Aus dem Zinsenerträgnis der Banker Eduard Koelle - Stiftung für

das Jahr 1911 soll nach Vorschrift deS Stifters :
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasiums

aus hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf die Universität eine einmalige
Unterstützung oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Polytechniker aus hiesiger
Stadt , wenn er das Polytechnikum absolviert hat . eine solche Unterstützung oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen HandelSbcflisscnen cmS
hiesiger Stadt , wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeugnisse aufzuweisen
hat, oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbeflissenen aus
hiesiger Stadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat , eine solche Unter¬
stützung als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbildung zuerkannt werden .

Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum 1 . September d. I .
unter Angabe der persönlichen und Vermögens -Verhältnisse der Bewerber bei
unS einznreichen.

Karlsruhe , den 19. Juli 1911.
Das Bürgermeisteramt .

vr . Kleinschmidt . Neudeck.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschuffes beehre ich mich zu einer

öffentliche» Versammlung auf
Freitag, den S8 . Juli d. I ., «achmtttag» S Uhr,

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen.
Tagesordnung:

1 . Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Herrn Kommerzienrat
August Dürr .

2. Aenderung des Ortsstatuts über die Zahl der Mitglieder des Stadt -
verordnetenvorstcurdes .

3 . Bewilligung von 4000 als Beittag zur Sammlung für Hoch¬
wasserbeschädigte im Tanbcrgrunde .

4 . Dienstverttag mit dem Vorstand des Hochbauamts .
5. Satzungen der höheren Lehranstalten für Mädchen .
6. Herstellung eines Verbmdungsrohrstranges für die Wasserleitung in

der Karl - Straße von der Erbprinzen - bis zur Amalien -Sttaße .
7. Erneuerung des Straßenbahngleises in der Karl -Straße zwischen

Postgebäude und Amalien - Sttaße .
8. Erwerbung des Grundstücks Kapellen-Straße 18.
9 . Verkauf von 495 gm Gelände im Bannwald an Privatmann

W . Dieffenbachcr.
Karlsruhe , den 18. Juli 1911.

Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Neudeck.

Grmldstücks-Zwangsvecheigemng .
Die auf Dienstag » den SS . August LSL1 bestimmte Zwangs¬

versteigerung des Grundstücks Lgb.
'-Nr . 9640 (Breitestraße 77) des Heinrich

Schätzlelm Beiertheim findet nicht statt .
Karlsruhe , dm 20. Juli 1911.

Großh . Notariat > HI als Bollstreck««gsgericht .

MM ilMIMwM
R UMM »MMWcjM Ml UMk»
l-LMMSlrLSSV 6 Kai -lMNIltl « I-Lmmstrasss 8

Leks Xaisvrstrsssv , üütis so » stlarlklplslrv ».
fornsprovlisr 3121 . öanlckconto : Vsroinsdaalc .
— i : 8 ksgkvllv k. ski ' MLIv .

t. skefävbvr :
Nun « - , I»ser« - nnä 2ioi »» oki »i4t (20 äir . Lokriktartsn).

NuvktiNinung (sink., äopp. nnä »insrik., »nk Vknusok kür jsäon
Ovsokäktssvoig spomvli), 81«r»ogn »pki « (8totts -8okrezr u. Oadels-
bsrgsr : 2isl : bis 200 8ildsn pro Monts ), SSsuckinsnsovi -uid « »»
(n»od ävr osnsstso 2vknLngor- nnä kkastmvtdoäs. Ls stellen g»n2
osuo, erstklassige Aasollinsn rar Vertilgung ),

itontorpi »» » ,» , « eeknen (dürgeriiokes an «!
kankmänuisodv»), Meokuelletino , « evkluvkreiden ,
snmlilr , knglinvl », Spsirisvii , Itslisninvk

(Orawmatilc, Lorrvsponäour nnä Loovsrsation).
Vetter ävr L.btsilnng kür kremäsxravkl. vntorriedt : llotltoi » pdil »

Voller äsr Vanävlsvisssusodsttl . ^ btsilnng :
gepi »ükt« i> l-etiner .

Linlrilt tägstoti . Honorar massig , loiirakiungsn erlaubt .
Rvrsonsn dviäsrloi Vesodleellts verävn vällrsnä idrsr freien

Asit morgens, naodmittags oäsr adsnäs in äen obengenannten k'Lodorn
ansgsdiictst. Leiters nnä vsrbsiratsto versauen erkalten »nk ^Vnnsok
in separaten Räumen vntsrriokt , äsr inäiviänsil nnä äsr Vordiläung

t-ernsnltsn sotsprvebsnä erteilt virä .
Uodersotrnngso an» allen lluiturspraolisa nnä 1» ckloss « orckoo ausgsMrt .
ireagaisadsvtiriktea noä Vervlelkältiguogoo »o« Io vlploms In Iciiostlerlsolisr

/iusklitirung « vräen aageksrllgt .
Leliülsr nnä Lotiülsrionea »Iler 8vliu>en erlialtva ftaotikilksstonäen vo»

»taatllvti geprMem lobrer.

Lins ^ robsIluncls
Mirä jsäsrrsit otine jeite V« i»diaaiiviile « i< ei -teilt .
Keine Vorsusraklung äes Honorar», äa äa» Institut pekuniär eln-

« anäsr« ! äastetzt. leckes llisiko seiten» cke» kernencksu Ist somit aus -

Inngs Leute , äis naeb äsr ^ nsbilänng ank eine 8tolls rsüsLtieron ,
baden bei an» svkr gute Obanovn , äa ävr vntsrriebt ganr äor

Rraxis angspasst virä .

Va8 kanlckau8

Veit 1^. HomburZer
Karlstrasse 11 Karlsruhe Tel . 36 u . 208

besorgt alle in cias kanlcsack einsckls § enäen Qesckäkte .

Ferienkurs
für Schüler und Schülerinnen aller Lehranstalten .

Aachhilse und Arbeitsstunden:
in allen Realfächern , insbesondere auch in Französisch ,

Englisch , Latein und Griechisch.
Der Kursus beginnt Hlonlsg , i>vn 21. ^uli , dauert über die ganzen Ferien und ist besonders für

solche Kinder berechnet, die in der Schule zurückgeblieben sind .
Vorbereitung für alle Klassen höherer Lehranstalten — Honorar mäßig.

Ferner machen wir schon jetzt darauf aufmerksam , daß Anfang September ein Vorbereitungs -Kursus für das
Linjäbrig-Freiwilligen -Lxainen beginnt

Ausführliche Auskunft bereitwilligst durch die

Haitdelslehranstalt « . Töchterhandelsschule „Merkur"
Telephon Nr . 2018. Karlsruhe , Kaiserstraße 113. Die Direktion.
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distöt IkllSll nuLsrxswgdlüiods Vorteils.
Wübrsriä äss ^. rtsverkaufss xsuttlkrsn vir

dö2v iloppsll « ksbsttn »» i»>k« n

LUk

sLmtliokv Waren.

8 is

srmLLisstsind äis ru » « ttspi -vi » « ,,
LULsselssstöll

llestlmtSiiik ii. liiirelgi'ökei
oiodt msdr xsim sortierter ^ rüLel.

Ls Kommen grösstenteils nur mvklerne unö
soliäe üekutis unä Stiefel rum Verkauf.

Verkauf nur gegen der. Keine Kuswktilssmlungsn

Sckuiilisus ksitolile
dalierstrss » « 78 — t ^ arktplrk .

vv « « o « « « « s « « « v « s » « v « s v « « vs « vvv « vv

Im

! 0IMN - III!lIMII > gMlil »IIl
mit teüvcissr

DnuLssixuox dis«NlMlNlül

KO . Kliniker ,

M knreiit.
Spsrislksus

fUr I-ierrsn - ^ ntikel ,
tt4 , rvisvdeo Vslä - uaä NsrrsvLtr .

am Da« « erstock-Wex, südlich des künftige » »e«en Hauptbahnhoses .
Täglich geöffnet von halb 7 Uhr dorm, brs Eintritt der Dunkelheit .

Tageskarten für Erwachsene 30 Pfg . ( 3 Bäder 1 Mt .) ;
Kinderkarten 10 Pfg . Abonnements billiger.

am Norciwest-^bksnAecies8cdvvsrr -
valcies uns am pmgaax ins ^ ll>
tsl, prachtvoll xele§en , mit lierr-
lkckier Aussicht auf ckic pbemebene
von 8tra6durx dis Lpe^er.

AhSiiek IUI» billiger WIIIM
sehr geeignet . j ede gewünschte Auskunfterteiltbereitwilligst u. kostenfrei
clerM ' »- « mm «L« »» —"V « »»La» ! » »»» —

"V « »»« An» L 'V .

Wngen

i- uttku o 1 LvOiündlivOL
Poris llos « ikrttomdsrglsek.

Loliwarrivalcles.
Ns» erharrt, direkt sw Wald , 650 m dock, kowlortsdvl smgviiodtvt .
Liektr. lüccht . 2eotrLld«rWg. Telephon Nr. 8. Kross» Veranda.
Lormsvbad. Davrn-Teoois . prScktiA« ^nssiakt. Prospekts bei Herrn
Lerrat Leigen , ^älerstrasss 2 w Ilenlsnrrke , soviv bei der»

Lssitser Vknietiar » Tllikle.

M » »-L « » «*» »»,Krossd. üoüicksrant.

Triberieksn inplaschsnä40 u. 7g
— Wödolpmsvl, ^dstsudsr

»r. vels impräxniertv,
— Kerunlikeits -Ltsubtuek.

Wen - Lsstknrsrt SH-saL
Bad . Schwarzwald ,

Station Triberg — Schoriach—TriLs»
'

tägl. 7 mal Auto-Verbmduug, 15
Fahrzeit!

^ ^ »
Altbekanntes, gut bürgerliches Haus
allen Reisenden und Touristen bestach
empfohlen. Gute bürgerliche
selbstaezoaeue Weine, ff- Biere M
täglich frische Milch . Telephon M -
Elettr . Licht. — Illustrierte Pros«

'
gratis .

Besitzer : L . Wolf .

Ferienaufenthalt
für Kinder. Schönste, waldreich?
Gegend, beste Verpflegung, voller Fa¬
milienanschluß. Auf Wunsch Prospekt .

Lehrer Hager ,
Lnftkurort Bergzabern.

llk amW MW m.
ercipkesilen unsere LxeMlitLIen 1u

vLtruieiiler

krvöMd !> allen Malea
ra üw MlMtea Issmrelres .

8 vI »gLS »d « BII .

Lurdaus Vvstviiköivr .
Lest smpkodlsnk« Usus , direkt am Linxanx dar
Philosopheoxromcnads . pär Vereins grosse Dokali-
täten vorhanden. Prospekts gratis druck den

Lesitrsr : 8 MenlenkSken

V'"" KünörsI « Iiansstlsnlique
ksrir — lirvi-e — lls«-Virlk — lllzrrukk-klzmeii — Irniiz — Üilslts.

Ausgabe von SedittbMets darob
L» klovlieonpsi -g« »», LevoUrnächtixtor kür Deutschland,in StraOdung , LsgarinstrsL « 6,

sowie 1. 8i »r>t» s >»t » MiU»« I» p « »ii1 »on in Lsrlsrnds , Ssldsldsrg ,
Mannheim , Kaden -Laden, Landau .

Luftkurort Annweiler
Gasthaus zum Rehberg

erstes büraerl. Gasthaus in schönster Lage der Stadt , mit schönem schattigem
Garten» komfortable» Zimmer «, kalten und warmen Bädern, elektr .
Licht, empfiehlt sich dem verehrl. Publikum , Touristen und Vereinen. Aner¬
kannt ante Küche , vorzügliche Weine, hochfeines Bier, aufmerk¬
same Bedienung. Pension von 4 ^ cm ; für Familien sehr mäßige Preise.

Telephon Nr. 24. Besitzer : Kart Sieht .

Tension
bei bu - em .

Amgenskmer Dandanksntkalt in einer Villa mit grosser, schattiger
Oarton»uI»gs . Ruhige Dax«, prachtvoll « Waläunxsn und Kpamsr -
xauxs. VoraüxUods Lüche und hübsch« grosso Liauucr. ksn -ions-
preis Vr . 3 3.50. Prospekte bi » gratis ._ ItvnH Vialvr .

Ssd 1- Iküksirkl.l. - Mel Kurpark
gegenüber den stLdtisobon Luranla»«», io uLchster dlLbc der Lader,

dickt beim Walds .
P«lsivn vc« 4.50 Llark an. Vor- und . Nachsaison billiger.

Telephon Nr . 22. Desitssr: 8 » WlÜNI »Ik »

Station Bühl, in schön gelegenem Landhaus, am Fuk" ' " VVLvcttatt der Burg Windeck , 5 Minuten vom Wald , finLw
Sommergäste gute Aufnahme. Preis ^ S.— und höher .

8 >>»sk « 1k 1Sg » I Mm «.

^ VIBNSNd >»0 N >,

Laridof «. ? enrion germanis
m der Mitte zwischen St. Georgen und Schramberg , 670 M über Meer
mitten schöner Tannenwaldungen mit zahlreichen Spaziergängen und Ä. m-

Äuhe-
plätzen . Heilkräftiges Gebirgsklima. Gut eingerichtete Fremdenzimmer,vorzüglich« Küche, reine Weine. Pension von ^ 4 — an.

Der Besitzer : L » rl I '
Lerx .

liMlNltWllei
VorrÜAliccker Lommersukentkalt . tderrlicke Aussicht . Ltaubsteie,
rudi^e DaZe . ^us§ecieknte VannenvaldunAen . Elektrisches
Dickt. Velepkon. postablLZe. Prospekte clurck prl . Leier.

Gberkirch , Rotel zur Linde ( « KÄ
Altrenomm . Haus, modern eiliger. Terrasse, großer schattiger Garten, reise
Oberkircher und Durbacher Weine, offenes Bier . Mäßige Preise. Eigenes
Fuhrwerk. Der neue Besitzer : Z. Tilger.

8eIi« iiiiM8l'eii> ko8öilloii ükli'Izi' lilie.
Sonniss , «loa 22 » ^ nli ITII ,

" 5 ommerksrt : :
im Osrtsll äsr »8odLllw6lldtzll Hb " Vlüktvb .

Zknisng 4 Uk >».
Mrett — krekkeseln — NMMnnM M ürt.

krüWke-kinlllM.
Feuilleton des „ Karlsruher Tagblattes " .

dngesckviebene Geseire .
(16)

No MSN von Eva Gräfin von Baudisfin .
- (Nachdruck«erbotor.»

5 . Kapitel .

Nun mutzte Julia den Kampf mit dem Lebe« allein crufnehmen .
Und er fetzte sofort ein . Vom Augenblick cm, wo sie tödlich erschreckt von
dem Pistolenschuß nach oben eilte, mit Hilfe des Burschen die Tür auf¬
brach und Marquard vor seinem Schreibtisch sitzendfand , mit zerschmetterten
Schläfen , hatte sie in einem Wirbel von Anforderungen und Pflichten
gestanden . Zuerst den Kindern das Entsetzliche Mitteilen . Adalbert weinte
zwar verzweifelt , beruhigte sich aber schnell, Dittmars brennende Augen
aber fragten sie wieder und wieder : Weshalb — ja , weshalb ? Nur weil
man dem Vater den Abschied geben wollte ? Aber er hätte doch etwas
anderes beginnen können — wie durste er die Marter Md sie , seine Kinder ,
so im Stich lassen ? Er rieb sich an diesem Rätsel die Seele wund .

» Dein Vater war nichts als Offizier, " sagte Julia verteidigend .
„Ihm war ein Leben außerhalb der Armee unmöglich .

"

Dittmar empfand dunkel , ohne daß er eS in ' Worte zu fassen ver¬
mocht hätte , daß des Vaters Leidenschaft für seinen Beruf nicht echt ge¬
wesen sei. Aber wenn er sich nun deshalb doch das Leben nahm ? U >d
weshalb hatte man ihm den Abschied geben wollen , jetzt, mitten in der
Zeit , wo keine Beförderung in naher Aussicht stand ? Seine Fragen hatten
auch in Julia neue Zweifel erregt , und am Tage nach der Beerdigung ,
hauptsächlich mit Rücksicht auf Dittmar , damit er am Ende nicht durch
andere die Wahrheit erfahren möge, war sie zum Oberstes gegangen Md
hatte ihn um Aufklärung gebeten . So schonend, wie sie ihr auch gegeben
wurde , sie genügte , um sie bis aufs tiefste zu erschüttern . Aus Ehrgeiz
war er zum Betrüger geworden , und all die schönen Reden , die seit den
angen Jahren ihrer Ehe jeden feiner Tage begonnen hatten , sie waren

wirklich nichts als hohle Phrasen gewesen ! Diesem Manne hatte sie so
lange angchört , fein Leben geteilt und doch so wenig von ihm gewußt .
Ihre ganze Existenz kam ihr nun wie eine Lüge vor . Und ihrem Sohne
sollte sie sagen müssen , daß der Vater seine Ehre verloren habe ? Nein ,
sie durste den Toten nicht um die Liebe seines Sohnes , ihr Kind nicht
um die Achtung vor feinem Vater berauben . Sie kam nach Hause und
brachte es fertig , ihm zu erzählen , daß nur ein Mißverständnis , eine
Ueberempfindlichkeit des Vaters , der also wirklich krank gewesen sei, ihn
in den Tod getrieben habe ; und es gelang ihr , wenn auch nicht Dittmars
Zweifel ganz zu entkräften , so doch ihn zu beruhigen . Aber während sie
mit Dittmar sprach , vermeinte sie zu erkennen , daß an Marquards schmach¬
vollem Ende nicht nur sein Zweifel an sich selbst , sondern vor allem die
geheimnisvolle Macht die Schuld trüge , deren Ausdrucksmittel die Quali¬
fikationsberichte sind . Stand nicht jeder Offizier mehr oder minder
unter diesem Alp , fürchteten sie nicht alle die dadurch erteilte absolute
Gewalt der Vorgesetzten ?

Als nachmittags Rittmeister von Dobbien kam, verriet sie ihm un¬
willkürlich von ihren Ueberlegungen .

Aber er schüttelte den Kopf . Diese Nebernervofität vor der Willkür
der Vorgesetzten hatte eben nur in Marquards Art gelegen . Natürlich
dursten doch bei diesen Berichten nur dienstliche Interessen den Ausschlag
geben, nm die Erwägung , ob die körperlichen und geistigen Kräfte eines
Offiziers seiner Stellung noch entsprächen und ihn zum Avancement geeignet
machten — niemals ein falsches Wohlwollen oder persönliches Empfinden
für ihn . Aber nicht nur militärische und taktische Beanlagungeu genügten
zu seiner Charakteristik : Energie , Urteilskraft , wissenschaftliche Bildung ,
Gewandtheit in Wort nnd Schrift , Beherrschung der gesellschaftlichen
Formen und vor allem natürlich , er zögerte ein wenig , sein Tatt - Md
Ehrgefühl waren maßgebend ; also wenn man wollte , er sprach wieder
schneller, die Charakter - und Gemütseigenschasten reichlich so sehr wie die
rein militärischen .

Julia schwieg. Wenn andre Marquard so durchschaut hatten , wie
sie selbst ihn, so mochte er allerdings vor keines Vorgesetzten Auge
bestanden haben . Seine letzte Tat hatte nur sein ganzes Wesen gekrönt .

Zu unsauberen Mitteln allerdings brauchte kein Mensch zu greifen , um
vorwärts zu kommen ; aber die Angst vor der Qualifikation lastete doch
auf allen Offiziersfamilien .

» Ich fürchte mich deshalb doch. Dittmar Offizier werden zu lass« ?
sagte sie . Der Rittmeister lachte . Wie eine richtige Frau hatte sie sich
also im Kreise gedreht »nd war trotz aller Widerlegungen beim Ausgangs¬
punkt angelangt ? !

Sie bestritt das nicht. Wer es mußte doch für einen Mann quälend
und fast demütigend sein, stets ein Danurklesschwert über sich zu fühlen .

Frau von Bernreuth trat herein .
Sie hatte sich aus Anlaß der Trauer sehr kostbare Kleider mit

rekchem Kreppbesatz machen lassen . Für den Rittmeister besaß sie ei«
besondere Neigung , die allerdings von ihm nicht stark erwidert wurde .
Nun ließ sie sich, da sie doch die Würde einer Frau besaß , von ihm die

Hand küssen, setzte sich am Tcetisch nieder und reichte Julia eine RechnE
„Bitte , wollen Sie dem Schneider das Geld gleich mitgeben ! 6r

wartet draußen . Bei den augenblicklichen Verhältnissen dürfen wir keim
Schulden machen — Klarheit vor allem ! «

Sie kam sich sehr heroisch vor und hatte jedenfalls ihre Sorge »

auf andre Schultern gelegt . Denn der Rittmeister sah , wie Julia zrisciimnen -

schrak, als sie das Papier entfaltete und zögernd zu ihrem Schreibtisch
hinüberging . Dann eilte sie hinaus , «nd er hörte sie draußen leise um
dem Mann verhandeln .

Die Frau Direktor aß inzwischen ungestört weiter und erzählte vo«

ihrer Lektüre . Das kleine Drama draußen interessierte sie gar nicht ^

und doch hob sich ein paarmal die Stimme des Lieferanten zu ungeduldiger
Schärfe .

Der Rittmeister saß unruhig aus seinem Stuhl . Wenn er doch
Julia diese Sorgen abnehmen könnte , es war direkt unwürdig , sie solche
Differenzen auszusetzen !

Da kam sie wieder herein , leichenblaß , von ihren beiden Söhneu
begleitet . Adalbert lief froh von ihr fort , um den Gast zu begrüßen »
Dittmar hatte den Arm um sie geschlungen und gab sie nicht frei . FiuM
schaute er vor sich hin .
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etngetr . Qenossensekskt mit rmdesekrLalrter Hsktpütekt

l. 8.
- ---- ^malienstrvsse 31 . -------

Li § ene Lntvrürke . L !§ ene ^ sbrlkstion .

8peise 2rmmer , Herrenzimmer
LciilslLimmer , Lnlons , Lücb .en

Lm ^ elmödel

Qedie § ene -^uskübrun § . r--- Lixene ? o1stsr -

werkstätte . Lesiebtixunx ebne LauLrvrsnZs .
I^s « NLKri § e Qsrsntje .
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Branntwein
Md Liköre

i « großer AaSwahk .
Die fernsten Edelbrarmtweine in

« lautiert reiner Ware sowie Ver¬
schnitt- und Ansehbranntweine in

billigst

Schätzenstrahe ZS (bei der Schule).

Drucksache«
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die
Buchdruckerei I . Moos ,

Karlsrnhe -Daxlandeu .
Druck u. Verlag d. ,,Allg . Anzeigers« .

Telephon Nr . 2352.

oe Naiiiaa . oe
Ms Sorten kuknkoklen , Anlknsrilkvklen von XokIsvkeürV ,

vorMAlioke lieutseke Llarks , V ^ evkkoks Mr Lsn1 »»sIkoiLungvn ,
Snikels uuä Snonnkolr in nun Si »s 1KIsssÜNei » vlusIilNIon
eWpüsLIt boi gLnsligoloi ' Vorugsrviil unter 2u8ivlisruo § sloeng
>»vv >I« n LeckisnuvA.

ilüntvi ' : kAtmlnMs . 4K k . v. AM « feinspi'llliö!
' »p. N.

Kkvrrk . üMikiennt .

IWitgliellt ites Wkvksll - Spsi »- Vereins .

Maoierslimmen
s° » >. ^ epgrsluren

^ sn rlügeln , pianinvL u . tzssmoniumL
Eden mkk gsnr belonderer 5orgfait
ru mäßigen Preisen surgeführt.

Ludwig 5chwei5gut
ßvslsefergnt, 4 endprinrenstl -aße 4.

UnielMeNmigfsg « llpk livkort prompt und in
giiUrit Nt i tadsllossr ^.nrkuiirnns
ll . f. WIImelie livsliuelilisniüung IN. K8.

l ^nGvlHvssson

8 . v . lies ssöfSien ru kurslsnbsrg .

Uervorrsgvnlles koklvnsuurss lämsraltvasssr .
Lrkültliefi bei övn Ninsrslvvsssvrliänöisrn und

siurck klar »auptflvpvt

S . k <N .I.kk , Ksrlrruk «
Delvpkon 72ll 8vkülLen » 4nssss 4S .

Frau von Bernreuth hielt eS für bequemer, diesen „ tragischen Auf¬
tritt " zu ignorieren — es zeugte wirklich von schlechtem Geschmack, alles
Io wichtig zu nehmen l

»Aber was haben Sie denn nur, gnädige Frau ? « fragte Herr von
Dobbien und ergriff ihre linke Hand , die rechte hielt Dittmar.

Ihre Lippen zitterten . Mit Anstrengung sagte sie : » Der Schneider
toar sehr ungnädig ! Sie haben ihm das Geld für ihre Toiletten gleich
^gesagt , Frau von Bernreuth —«

»Allerdings !"
„Aber ich konnte ihm nur die Hälfte zahlen.

"

« Das ist sehr unrecht von Ihnen . Und sehr peinlich für mich,
was man versprochen hat, muß man halten .

"

Julia antwortete nicht , Dittmar knirschte mit den Zähnen . Der
«tttmeister fand die Gelegenheit günstig. „ Ich verstehe nicht recht,« be-

er diplomatisch, »ich möchte auch nicht indiskret sein : aber haben
Ne denn mit der gnädigen Frau gemeinsameKasse, Frau von Bernreuth ?"

Sie lachte auf. - Nein, das fehlte noch ! Das wäre doch auch wohl
zu verkehrte Rechnung: drei Personen auf der einen — ich auf der

Hdern Seite ! Aber Sie wissen vielleicht nicht , daß Marquard mein
« Pital übernommen hat und mich dafür standesgemäß erhalten wollte
-' Man steht, wie eben — wohin das führt .«

^ »Sehr richtig,« sagte Julia mit Anstrengung, »so geht es nicht.
A müssen uns auseinanderfetzen — es kann nicht die Rede davon sein ,

wir in dieser Art weiterleben. Meine Kasse — meine Kasse, « tonlos
km es über ihre Lippen, „ ist so gut wie leer.«

^ »Sie haben nie zu wirtschaften verstanden," entgegnete Frau von
Greuth hohcitsvolk. »Daher bevormundete Marquard Sie in allem
— es wird Wohl das beste sein, wenn ich die Einteilung in die Hand
vhrne.«
. Dittmar sah seine Mutter beschwörend an. Julia war noch ganz
Aäubt von ihrer Entdeckung, sie hatte in diesen schrecklichen Tagen nie
^ er ihre Vermögensverhältnisse Nachdenken können , nur der Ausgaben
^ en unendliche gewesen .

Der Rittmeister antwortete ruhig statt ihrer : »Bor allen Dingen
muß sich die gnädige Frau doch ganz klar über ihre pekuniäre Lage sein !
Wenn ich mich anbieten dürste. Ihnen zu helfen , gnädige Frau ? Ich
hatte natürlich immer die Absicht, fand nur dm Termin etwas verfrüht ,
aber nun scheint es mir doch besser, « er warf einen nicht sehr liebevollen
Blick ans Frau von Bernreuth .

» Gut.« sagte diese Dame, » ich habe gegen Ihre Hilfe nichts ein-
zuwenden, verehrter Herr Rittmeister ! Doch verlange ich, daß mir nach¬
her ein genauer und übersichtlicher Einblick in die Verhältnisse gewährt
wird . Darnach werde ich meine Entschlüsse treffen."

Dittmar öffnete die Tür für sie und sagte aus voller Seele hinter
ihr her :

» Gott, wenn sie doch von uns fortginge ! « Leidenschaftlich wandte
er sich an Julia : » Gib ihr alles wieder, Mutter — alles, was wir haben
— nur laß uns nicht mit ihr zusammenbleiben! "

Alles , was sie hatten ! Julia beschlich ein unbcimlichss Frösteln,
wenn sie an das „alles" dachte . Niemals hatte Marquard ihr irgend¬
welche Rechenschaft abgelegt. Als er sie heiratete, sie war noch nicht
mündig gewesen , hatte er ihr Vermögen von ihrem Vormund übernommen.
Sie besaß keine Reichtümer, immerhin aber doch fast das Doppelte der
Summe, die vom Staat als Garantie für die Ehe eines jungen Offiziers
verlangt wurde . Marquard Hilmer hatte behauptet, den Rest seines väter¬
lichen Erbes für die Tilgung seiner letzten Schulden nötig zu haben —
ein wenig schuldete sich auch der solideste Offizier als Junggeselle ein , wie
er ihr erklärte — und er beschloß daher, ihren Etat so anzulegen, daß
sie mit ihren Zinsen und feinem damals nur sehr geringen Gehalt aus-
kämen. Als er zum Hauptmann avancierte, hatte sie ihn ein paarmal
gefragt , nm wieviel besser sie sich nun stehen würden. Scharf hatte er
ihr erwidert , daß von größeren Vorteilen nicht die Rede sein könne —
hatte er jetzt nicht ein Pferd nötig und einen zweiten Burschen und würden
sie nicht mehr Repräsentationspflichten zu erfüllen haben? Nein. Julia
sollte genau in der alten Weise fortlcben und sparen, wo es nm anginge .

(Fortsetzung folgt).
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8«hrr«i>-Rkpl>kl>tmei
aller Systeme, Einsetzen von Freilauf-
naben usw - , Abholung und Anstellung .

Sämtliche ZnbetzSrtekke .
Mechmsche Werkßätte

Herrn . Adler ,
Waldstraße 14 .
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Sucherer
empfiehlt

MSnrkv
1 Pfund 80 Pfg .,

bei ganzem Laib
Pfund VS Pfg .

Limbllkger
Me

1 Pfund 48 Pfg .,
bei ganzem Laib
Pfund 4LPfg .

ffsnü - Mse

2 Stück S Pfg .

Zchweirer
Me

1 Pfund 1,1 « Mk.
Pfund SV Pfg .

Mm -Me
1 Pfund V« Pfg .,

bei ganzem Laib
Pftmd VS Pfg .

in sämtlichen
Filialen.

Re« eröffnet :

MlimilÜr. 58.

lie Kelle
und sicher wirkende medizinische Seift
egen alle Hintunrrimgkeiten und
> ntai!§schlägk, wie Mitesser , Finnen ,

Flechter , Blütchen . Gesichtsröte rc.
ist unbedingt die allein echte
Steckenpferd - Teerschwefel - Seife

« . Bergmann L Co., Raüebcnl
ü Stück SO He bei :

Carl Roth , Hofdr . , Herrenstraße26,
W. Tscherning , Drog. .Am alienstr . Id ,
Wilh. Baum , Werderstraße 27 ,
Jul . Dehn , Nachf., Zähringerstr. 55,
Otto Fischer , Karlstraße 74,
Th . Walz , Kurvenstraße 17 ,
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20 ,
W. Hager . Kaiserstraße 61,
F . Reis , Luisenstraße 68 .
u> Mühlburg : Strauß -Drogerie ,
in Durlach : Einhorn-Apotheke .

Die schon über 20 Jahre be¬
kannten, selbst eingemachten, neuen

Salz - « . Essig -

Gurken
sowie neues

Sauerkraut
empfiehlt

G. Gensheimev,
Ritterftrafie 1v ,

oiS -a-vis dem »Karlsruher Tagblatt « .
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Das wunderbare selbsttätige. . Waschmittel. l ^ nn
HerrNchste Erfind ««, der Gegenwart .
Glänzende A»erkeun«nge« dies. Hansfrane «.Absolute Schonung der Wäsche.Enorme Erleichtern «« des HanshaltS .

WM- VS Prozent Arbeitsersparnis .
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wird die schmutzigste Wäsche in 14 Stunde
schneerein und blendend weih. Garanttert
frei von Chlor , Soda , Bleichsoda
und anderen schädlichen Substanzen .

Frau Pastor Vosoluror in Rieda schreibt :
»Ich bi« wirklich überrascht «nd ganzbegeistert von dem vorzüglichen Wasch¬mittel . das die Last der ..große« Wäsche"
so großartig erleichtert."

Frau Rittergutsbesitzer V - ^ « noNIe « , Klein -
Gerlachsheim schreibt: . .Eine Wäsche ,
welche sonst 4 Tage danerte , ist jetzt
schneeweiß »nd erledigt in 2 Tage«
«nd ohne Waschfran ."

Verlangen sie nur noch das wunderbare Waschmittel
in Original -Dosen zu 30, 50 , 75 und 100 Pfg .

Z» habe« i« alle» Droge«-, Kolonialware«-
«»b Seifengeschäfte««
Carl Roth » Hosdrogerie , Herrenstr. 26 ; Jnl . Dehn Rachs., Dro¬
gerie , Zäbringerstr . 5b ; Otto Fischer » Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 ;
Wilh . Tscherning, Drogerie, Amalienstr. IS ; G. Jacob , Ludwig-
Wilhelmstr . 8 ; Rnd . W . Lang » Kaiserstr . 69; M . Strantz , Hardtstr . 21 ;A. Kintz Rachs .» Sofienstr. 128 ; Th. Walz. Kurvenstr . 17 ;E . Leppert, Lachnerstr . 2 ; I . Lösch. Herrenstr. 35 ; W . Baum,
Werderstr . 27 ; O . Mayer , Luisenstr . 8 ; Fritz Reis , Drogerie ,
Luisenstr. 68 ; Bernh . Oser . Waldstr . ; L . Buhler , Drogerie ,
Lachnerstr. 14 ; PH . Menge - , Durlacher Mee 14 ; Jac . Mutzle »
Kolonialw . , Douglasstr . 32 ; W . Santter , Degenfeldstr . 2 ; Otto
Leibhammer, Rheinstr. 48, Mühlburg ; Frz . Grießbaum Witwe ,
Georg -Friedrichstr . 32 .

bnoßitts Ks »4 si »Uikv
U » i« « i»» ßi ' skv 132 — ^ olopfion 2131.

Wrzer)
gut auSgereifte

Frucht

2 Liter -Maß

2V
Zentner

M 5.7«
empfiehtt

Kucherkt
in sämtlichen
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Ne« eröffnet :

Mmknstr . 58 .
I. Mg^nnroaoin >Vitk»lW

Ml/Nobenstreit
^ sisorrtrarrs jSS, j . Klag»

^ Dslon für feinen Asmenputr

forsler -pianos
lonlick un «I leeknkclt

unübertroffene Instrumente in 6er Preislage

iVilc . 675 . — bl8 800 . — .
Alleinvertreter kür Karisrulie unci IlmxedunA

tt . saurer , Orokd . ktokl ,
Karlsrube, frieärioksplair 5.

Abschriften und
Vervielfältigungen

werden prompt und sorgfältig ausge -
nhrt bei Emil Schwehr , Karl -
traße 29 a .

p - » tollte » ' ^ °« I

Gottesdienste. — rs. Juli .
Evangolische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . r/-9 Uhr Militärgottes¬
dienst : Milit .-Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .
*/i12 UhrChristenlehre :Stadtpf .Rapp .

Kleine Kirche . ^/-12 Uhr Christen¬
lehre : Hofprediger Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt -
virar Schneider .
^K9 Uhr Christenlehre im Gemeinde¬
haus : Stadtpsarrer Hesselbacher.
10 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher.
1i12 Uhr Kindergottesdienst im Ge¬
meindehaus : Stadtpfr . Hindenlang .

Christuskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Brauß .
10 Uhr Stadtpfarrer Rohde .
*j«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde.
2 Uhr : Andachtstunde f. Taubstumme .

Gemeindehaus der Wcststadt
10 Uhr : Stadtpfarrer Schilling .
*<«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . ^/rlOUHr : Stadtpfr .
Weidemeier .
*<412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .

Gartenstraße 22 . *lr10 Uhr :
Stadtpfarrer Hindenlang .
I 4I2 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp (findet in der Stadt¬
kirche statt ) .

- rabkavelle . 6 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofprediger Fischer.

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends 1 -8 Uhr : Hklfsgeistlicher
Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) 1 -10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
-14I I Uhr Christenlehre : Dekan Ebert .

Evangelisch-lutherischeGemeinde
(alte Medhoffapelle , Waldhornstr .)
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Rodemann .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste.
Montag . »4 . Juli .

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Donnerstag , 27 . Juli .
Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar

Schneider .
Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtpfr .

Weidemeier .
Ev . Stadtmisfio «, Vereinshaus,

Adlerstraße 23.
1 «12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtmissionar Lieber.
1412 Uhr Kindergottesdienst
in derJohanneskirche : Stadtv . Brauß .
I 4I 2 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle .
1 -3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , Marien¬
straße 1 . 4 Uhr Jungsrauen¬
verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12 . 4 UhrJungfrauenverein
der Schwester Lene Adlerstraße 23.
3 Uhr Gottesdienst : Pst . Bender .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde
Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Höschele.

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Vikar Dessecker .
Predigtausgabe .

Freitag , abends 1«7 und 1 -9 Uhr,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Abends 1»9 Uhr Blaukreuzvers ammlung .

Donnerstag , abends ' Kd Uhr , Bibel -
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends 149 Uhr , Geb«8 -
stunde.

Ev . VereinshauS , Amalienstraßr 77.
Vormittags ' <412 Uhr , Sonntagsschule .
Nachmittags 3 Uhr Allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmissionar Kies.
Nachmittags 4 Uhr Jungstauenverein .
Abends 8 Uhr FamÜrenabend .
Montag , ab. 8 Uhr , Jugendabteilrmg .
Montag , ab. 1 -9 Uhr , Blausteuzverein .
Dienstag , ab. 1 -9Uhr,Bibelbesprechnng

im Männer - und Jünglingsoerein .
Mittwoch , abends 1 «9 Uhr, Allgcm.

Versammlung : Stadtmiss . Kies .
Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter¬

verein .
Donnerstag , abends ' <49 Uhr , Allge¬

meine Versammlung , Durlacher¬
straße 32.

Samstag , ab . 1-9 Uhr , Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeind «.
St . Stephanskirche . 5 Uhr

Frühmesse .
6 Uhr bl. Messe für die verstorbenen
Mitglieder des Männervinzentius -
verems , hierauf Generalkommnnion .
7 Uhr hl . Messe.

mit
amt und Predigt .
' K12 Uhr Kindergottesdrenst
Predigt .
1-3 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .
3 Uhr Vesper.

St . Bernharduskirche . 6 Uhr

7 Uhr hl.

Christ!. Berein jnnger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , nachm ., Bezirkskonferenz in
Etzenrot.

Dienstag , abends 1 -9 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer .

Mittwoch , nachm. 1 -3 Uhr , christl.
Bäckervereinigmig .

Uhr hl. Messe und Generalkom -
mumon der Jungstauenkongregation .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt.
IstIO Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Singmeffe mit Predigt .
2 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
1-3 Uhr Vesper.

Li ebfr au enkirche . 6 Uhr Frühmesse ;
Monatskommunion der Frauen .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt.' /-IO Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
1-3 Uhr Vesper .
Mittwoch , 1 -9 Uhr, abends ^ kirchl .
Versammlung der Jünglmgskon -
regation in der Kapelle des St -
iosefshauses .

nnerstag , 1 -9 Uhr abends , kirchl .
Versammlung der Männerkongre¬
gation mit Predigt .

St . Vinzentiuskapelle . ' /4? Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse und Generalkommunion
der Erstkommunikanten .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt.' <-10 Uhr Hochamt mit Predigt .
' <412 Uhr Kindergottesdienst in . Pred .
142 Uhr Christenlehre f. d. Jünglinge .' <-3 Uhr Vesper .
3 Uhr Versammlung des christlichen
Müttervereins .

Ludwig - Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl. Messe.

St . Peter - und Paulskirche .' <46 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse .

6,
' <-7 und 1 -8 Uhr Austeilung da

hl . Kommunion .
1-8 Uhr Deutsche Singmeffe tzt
5. Generalkommunion d.Zwlgsta » »
kongrrgation .
' <-10 Uhr Hauptgottesdienst m. Pc4' <-2 Uhr Aristenlehre für JüngW
2 Uhr Vesper mit 5. AloysiusandiK
Montag , abends ' <-9 Uhr , Vco
sammlung der JünglingSsodaU
mit Predigt .

Rüppurr (St . Nikolauskirche.) SW
Singmeffe mit Predigt .

St . Josephskirche (Staittt . Grw
winkel.) 6 Uhr hl . Kommanim
und Beichtgelegenhat .
7 Uhr Frühmche .
9 Uhr Amt mit Prüngt .
1-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Andacht zur Mu üergottel .

(Alt -)KatholifcheStadtgemeintz.
Auferstehungskirche . 10 W :

Stadtpfarrer Bodenstein .

FriedenSkirche der Methodist«»
Gemeinde (Karlstraße 4Sd).

Vorm . 1 -10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottrsdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends ' <49 Jünglings - «ad Märmer-

verem.
Montag , abmds ' tz9 Uhr , Gebetstmde
Mittwoch , abds . ' <«9 Uhr , Bibelstuck.

Prediger Scharpff .

ZionSkircheder Ev . GemeinschB
(Beiertheimer Mee 4).

Vorm . ' <-10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . ' <-4 Uhr Predigt .
Nachm . ' <-5 Uhr Jimgstauawerri ». ,
Abends 8 Uhr Jünglings - mid

Männerverein .
Dienstag , abends ' <49 Uhr , Gebets

Versammlung . ,
Donnerstag , abends ' <49 Uhr, Bibel-

stunde.
Prediger F . Weigel .

Verein - - Bersammlnnge »
Sonutag , SS . Jnli .

' <-4 Uhr : Verein konfirmierter Mädche«!
Waldhornstraße 11 und Adlerstraße->

Montag , S4 . Jnli .
Abends 8 Uhr : Versammlung A

Lutherbundes im Konfirmandenst«
der Lucherkirche.

DienStag . S5. Jnli .
Abends ' <49 Uhr im Gemeindehaus dek

Südstadt : Bibelbesprechung. >
Evang . Gemeindchaus , GeibelstraM "

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abeck
Vereinigung konfirmierter SoM -
Stadtvikar Hessig.

Mittwoch . 26 . Juli .
Abends 8 Uhr : Versammlung

konfirmierten Töchter im Kom^
mandensaal der Lutherkirche .

Freitag , 28 . Juli .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abc^
Vereinigung konfirmierter Toch»>'
Dekan Ebert .
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